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Deutscher Heeresbericht.
^ Mleriekämpfe an der Westfront und an
tef italienische Front . Erknndungsvorst ^ tze

Vom Luftkrieg .
■̂ •4« . Großes Hauptquartier , 4. Febr . Wmtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
An vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit ,

namentlich in Flandern zwischen dem Houthoulstc :
a h e und der Lys , sowie beiderseits der S c a r p e Stets

lüfs
' ^ ^tlich von Bellicourt scheiterte ein starker Er-

^
'
^

-ngzoorstoß der Engländer . An der A i l l e t t e nördlich
langen die Franzosen vorübergehend in unser ? Posten -

>' °» ung ein .
^

^ ' gene Infanterie und Pioniere holten nordwestlich von
Zonvaux lg Gefangene aus den französischen Graben .

lofc ' Luftkämpfen und von 1
J « n Segen 18 feindli" ilclbttllone

iii Solschen
» He .

der Erde aus wurde an den beiden
che Flugzeuge und zwei

zum A b st u .r z gebracht.

Italienische Front .

E t s ch nnd P i a v e vielfach Artillerie -

V°n den anderen KrIe«sfch«uplLtzsn nichts Neues .
De? Erste Generalcxuartiermeiste ^ : Ludendorff .

c- öm westlichen Kriegtschauplatz .
^ kreinheZtlichung der Entente - Kriegs -

f ü h tu n g ?
$ i« Febr . (Privattel .) Der „Tagesanz .

" meldet :
öctm

' lttt M^ uttg der englisch-?ranzösischen Truppen , die bisher
kuril

'
I wurde , greift immer mehr um sich. Nachdem erst

Zvfli «! ^ Slische Truppen südlich St . Quentin zwischen fran -
festgestellt wurden , tauchen neuerdings französische

mens » c Äsi ? pcrn auf . Diese Vermischung scheint die kcm -

ez ^ ^ Vereinheitlichung des Oberkommando-» vorzubereiten , da
Sii> ;

ftcir ist. daß die so ineinandergeschobenen Truppen
^ - schiedensn Oberbefehlshabern unterstehen , (g . K .)

wocl,
' ^ enf, 2 . Febr : Die Ententekonferenz , die am Mitt -

im Trianon - Schlosie zur ersten Nollsitzung zu-
löste die Frage des neuen Einheitskommandos lt .

Journal
" im Sinne der französischen Wünsche. Lloyd

Ente ^< seinen Widerstand gegen einen französischen
^

c " Generalissimus aufgegeben .
e - amerikanische Truppentransport .

4 . Febr . (Privattel . ) Der „Berner Tagbl .
"

wie r- ■
'

Zweite größere Truxpensendung Amerikas , die,
öleich^' '

. .
^ > ^ Frankreich eintraf , beträgt etwa 32 VW Mann ,

den ejL
r° e* Divisionen . Auf jedem der 1K verwendeten Schiffe ,

deutschen Passagierdampfern , dürften etwa 2000

^ . hergebracht gewesm sein . (g . K . )
Granate in einem amerikanischen

fi ^ ÄSßtl
General Wood sowie sein Stabschef- l -iche Offiziere schwer verwundet . sB . L . -A .)

Hauptquartier .
4 . Febr . Durch eine in das Hauptquartier des

Generals Wood an der Westfront einschlagende
und zwei

tk
^ rteilung englischer Flicgeroffiziere .

Verl! 3 . Febr . Zu der in der deutschen Presse gemeldeten
wichder englisch -N Fliegerleutnants Scholtz und Woekey> t V ' »»« iqsw

Seit ^ cnbw berichtet :
}t

-
aIs 3roe ' 3oh «" « werden von englischen Offiziere »

'kfcejfe !,
ou <l"ci3cnbcn Inhalts hinter den deutschen Linien ab-

'n öurch Wort- und Vildschilderunyen des guten Lebens
' ''

^ n Ecfangenen in England uüscrs Truppen zum Ueier -n'll ,, in vnvyiuii 'v « EI|« 4V (-,wnv
"°n bei c

?
,
r ':f)ten - Da bereits im Mirz ? N? ki zwei deutsch « Offiziere

^ >lt noT ein Kriegsgericht gestellt und zum Tod« vernr »
weil sie

*n 8s später in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt

J *c Wur> 1 i^ |ccui uni > (jum «luv -t wcreit »
tts arterv

6" ' tDe ^ Flugblätter abgeworfen hatten — ein Urteil ,
wurde "! 05 JPöter in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt
w! 'e8«t , b : ! V ernet Frankreich angekündigt hat . es werde deutsche

ein Qu - » Ingschriften hinter den französischen Linien abwerfen ,
'^ n k!, . ^ .̂ ericht stellen , wurden als Sergeltturssnlasjregel diese

^ stellt . Flieger nunmehr vor ein deutsches Kriegsgericht
en u,^ >

tCut ~>en des vollendeten Kriegsverratcs für schu!d : g
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt.

AZT»
U - Koot - Grfelge .

"M bew
' c » lin . Z. Febr . (Amtlich .) U-Voot - Erfs ?se

Glichen Kriegsschauplatz :

Die r ^ Brutto -Register -Tonnen .
* . ; T

' ^ e wäre « fast alle tief beladen und » « ?> en z« »

^ !»er Aerwelkanal ve ^ iicht « .̂ U . a . » » r ^ e hier es ,
i» teotuli «« «»« ' ( MW

N «« e»tlich f«K» ,» «» t tnvte Smw maf
«9? !> n j g r o d e" ( SMS T » « » ? « ) » erde « .

Der Chef des Ad»iir « lstab «s der Marine .

Aus dem mnm Rußland .

Zur Lage .
*= Amsterdam , 2 . Febr . Nach einem hiesigen Blatt ersah^ e »

die „Times " aus Petersburg : Die Bslichewi '. i haben beschlos-
sen , die Freigabe des auf englischen und anderen auslSn ^ i -che »
Baaken deponierten russischen Geldes dadurch zu erzwinge « ,
dcrh sie den e«Uli>ch«n und anderen fremden Botschaften und
Kensul «ten ni ^ t zestotten , ihre bei den russischen Kanten lie-
gentxn Gelder abzuheben .

Die Leben,mittelrati »nen für verwunt « te und kr«nke So ! ,
daten sind sehr klein geworden . Die Nste Gw° rde beschlagnahmt
selbst in den Krankenhäusern und auf der Strahe Lebensmit -
tel . Die Spekulanten , Hamsterer , Wucherer und ihre Mit -
schuldigen werden mit schweren Strafen bedroht .

--- Ls«don, 4 . Febr . Die „Times " erfahren aus Peters -
bürg vom 31 . Januar , daß sieben be»oa ??nete Leute am hellen
Tage einen Postwagen überfielen und mit 65 330 51aM ««ge¬
hindert entkamen , obgleich der Norfall sich vor vielen Leuten
abspielte .

Die russischen Anarchisten haben sich des Hauses des Mrl -
lionärs Baron Gripenberg bemächtigt , der zurzeit in Japan
weilt . Sie wollen es als Klubhaus benutzen .

o Zürich , 4 . Febr . (Privattel . ) Laut „Tagcsanz .
" meldet

„Utro Rossij " : Drei aus Nawotscherkask entflohene Offiziere
bestätigen , daß auf den früheren Kommandanten des Peters -
burger Militärbezirks , General Polkownikow , ein Attentat
verübt wurde . Der General wurde schwer verletzt und zwei
Begleitofsiziere erhielten leichte Schuhwunden . Der Offizier ,
der gegen Kaledin eine Bombe warf , wurde verhaftet . Es ist
ein Adjutant des ehemaligen Kriegsministers SawinZoff , der
sich auch in Nowotscherkask aufhält , (g. K . )

o Zürich, 4 . Febr . (Privattel .) Der „Tagesanz .
" meldet

aus Paris : . Der Student Rochal . der frühere Diktator von
Krenstadt , ist bei einem Zusammenstoß zwischen russischen und
rumänischen Truppen gefallen , (g . K. )

Petersburger Verschwörungen .
TU . Stockholm, 3. Febr . (Privattel . ) Die Petersburger

Telegraphenagentur meldet : In der Sonderkommission für den
Kampf mit der Gegenrevolution ist beschlossen worden , alle
Mitglieder der Zeitung „Wolja Naroda " zu verhafte « , da sie
die Verschwörung gegen Lenin vorbereitet und unterstützt
hatten . Außerdem ist festgestellt , worden , daß in Petersburg
sich eine besondere Gruppe der Verschwörer gebildet hatte , die
es sich unter heiligsten Schwüren zur Aufgabe gesetzt hatte ,
einen Volkskommissar nach dem anderen und die Mitglieder
des Smolny -Znstituts zu ermorden. Diese Verschwörer kamen
von der Provinz , nach Petersburg . Dieselbe Sonderkommifsion
meldet , daß große Vorräte an Waffen und Sprengstoffen ent -
deckt wurden .

In der Petersburger Gsfängnisverwaltung wurde eine
Verschwörung entdeckt , an deren Spitze ein gewisser Gawrilew
und der Stabsoffizier Schalow standen . Die Verschwörung
hatte sich zur Aufgabe gestellt , alle verhafteten Minister zu
tifreiezr .

Verhaftete Petersburger Anarchisten .
T .U . Basel , 4 . Febr . Wie der „Secolo " berichtet , ha : die

maximalistische Negierung den bekannten Anarchistenführer
Dusmin verhaften lassen . Die AnarchistenverbLnde haben
darauf hiergegen Einspruch erhoben und die sofortige Frei -
lassung ihres Führers verlangt . Sie drohen mit . Repressalien .
„Corrieke della Sera " meldet aus Petersburg : Die Regierung
ließ weiter zahlreiche Anarchisten verhaften . Nach den in ver -
schiedenen Kotels vorgenommenen Haussuchungen wurde

^
ein

Dutzend Offiziere festgenommen . Der bekannte Schauspieler
W^ lna wurde von S »l »>s>ten ermordet . (Voss . Ztg .)

Di « Rate Garde .

^ Pet « «hur ? , 1 . Febr . - (Petersb . Tel .-Ag .) Der Rat der
B » lkskrnmnissare hat die Bilhuwz einer Roten G » r>e angieord -net ,
die als S3 «rl der TV * fit der Süwfet » und im gegebenen Fall als sichere
Krundlsge für den Trsi ^tz der regulären Armee dienen soll . Die Rote
Garde r» ird « , ? den z« » erl «sii5 ?̂ en Elementen d ?r ?lrbeitermassen
gebildet . Der Eintritt in ibre Reihen sieht alle « BS »« «rn der russi -

scheu Republik frei , dt# da » Alter von 1 ? Iohren erreicht haben . Iet >es
Mitglie » . der Roten G ?rde muß b :reit sein , seine Kräfte und sein
Leben für die ÜZerteidizun ^ der Errungenschaften der Oktoberrevolu -
ti «n , der Mccht der und des Sozi « lismns ?u opfern . Zum
Ui « t»itt in bie R «X« G« rde ist erforderlich , eine Empfehlung der
U »» e« k««rite »s der bem « ?r »tischen Or ^ «ms « tionen , die die Leit ' äts«
de : Sowjets anerkennen , der berufenen Leiter politische ; Organisa -
ti »« »n oder « enisstens zweier Mitglieder solcher Organisationen vor -

M« »ei ?cN . Di « S «l>« ten der R «ten S ^ r>e der Bauern und Arbeiter
* « »• * »• ! ! »* :w «* * r « Gt « « t- « nterh » lte « und bekommen a« ^ r.
dem 5« N « tel . Ooerstes Ierirsltnngesrzen der Noten Earde sinÄ die
N »li » ' »« « il '« r «. Der Oberbefehl u .̂d die unmittelbare Verwaltung
der Armee sind beim Knexskommisseriat in einem Sondcrret zu -
sammcnge setzt.

Wie Anstände in Finnland .
UsSer das Tinirsissn d ; r Vslschswiki -

£ rx ? ? $ K ix Finnland .
Wv » . I . Kebr . (Mi # « mtlich .)

folge hat > ie Peter » b « r»er Re »ier « «» de « Prifibexte « her Neri »« »« «
der finnischen Republik in Beantwortung sei * » Mitteilung , betref

send Einmischung russischen Truppen in den Bürgerkampf im Innern
Finnland ? , folgende ? mitgeteilt :

„ Die russische Regierung erachtet zusammen mit Ihnen die ee »
waltsame Einmischung russischer Truppen in die inneren AngeIe !Z»n°>

heiten Finnlands für unzulässig , auch vom Gesichtspunkte des
tionären finnländischen Proletariats aus , abe ? jene Nachrichten , die
wir von diesen Teilen und ihren Mannschastsbeständen haben , d« fc die
zegenretiolutiimnren chauvinistischen Elemente der finnländischen
völkernng russische S » waten angreifen , auf Eisenbahnzüge schieße « nnd
anderes mehr , rufen wirkliche Sell ' stvcrteidignngsmasznahinen üer -
ror . Zusammen mit Ihnen halten wir für unbedingt notwendig , in
kürzester Frist Finnland von den russischen Truppen zu reinige » ."

« *

Schweden « « d die Aalandsfrage .
---- Stockholm , 2 . Febr . (Svenska Telegrambyran .) Der

König empfing heute eine Aaländische Abordnung , dii? einen
von fast »MfAhrigen Bewohnern der Insel unterzeichneten
Wünsch auf Bereinigung Aalands mit Schweden ausdrückend «
Adresse an den König und an das Volk Schwedens überreichte .
Der König erklärte , er sei glücklich, sie zu empfangen und ihre
Gefühle für ihr altes Baterland zu erfahrem . Er drückte den
Wunfch aus , es möge der schwedischen Regierung im Einver -
ständnis mit einem freien , selbständigen . Finnland gelingen ,
einen Ausweg zu finden , um die Schwierigkeiten für die Ver -
wirklichung des Wunsches der Bevölkerung Aalands zu über -
winden . Die Abordnung wurde auch von der Königin
empfanaien . > N

' Die urämische Krage in Vreft-Litswsf.
sSchlus, .)

^ Vrest ' Tit »i>«sk, 2 . Febr . Im Verfolg der Debatte über X»
abhängigkeit und Selbständigkeit der Ukraine und die re ^ imjMffe H »»»
tretunz derselben durch Vertreter

'
der ukrainischen Rada - Nefiiee « ?>z ,'

führte Herr L u b l i k S f ti, Delegierter der Ukraine , weiter au ? :
„Die bslschewistische Negierung in Petersburg weih sehr web ! , daA

nicht mir die zablreichen Republiken , die Ukraine , daS T »» geHiM . her
Kaukasus und cmdere . sie nicht als il >re Regierung nn - rke» « en X»A» <
den , sondern daß auch daS russische Valk selbst ihr dieses Recht Vr «
sagen würde . Nur aus Furil 't vc>r der Entwicklung der nationalen
volution haben die Balschewiki mit der ihnen angeborenen Demag "ftse
sowohl in Rußland selbst wie hier auf der Friedenskonferenz dn«
Prinzip de ? SelbstbestiinmungSrechteS aufgestellt . Zur Bekämpfung de«
Durcklühruna in die Pr « .ris nehmen sie ihre Zuflucht nicht nur r*
den Söldneifcharen ver R » ten st!«rbe , sondern sie greifen noch zu schli« .
meren und unzulässigeren Mitteln . Sie unterdrüaen die ZeitA « » ? , ,
jagen politische Versammlungen auseinander , verhaften und crMeffe ,
Politiker und schreiten fckiließlich dazu , durch völlig falsche uud t ?n >̂e» -
ziSse Schilderungen die Autorität der Regiernng der einen oder der
anderen jungen Republik zu untergraben . Bekannte Politiker , von
bewährter sozialistischer Vergangenheit und alte Revolutionäre , wer -
den von ihnen beschuldigt , als wären - sie Bourgeois und Gegenrev » !« »
tionäre .

„Die Regierung der Volfchewiki erklärt den heiligen Krieg , indet *
sie die Vertreibung der VourgeoiSregierunq verlangt , mit denen angebe
lich die sozialistische Regierung der Bolschewik ! selbst über die Ae -
endiguug des brudermordeuden Krieges keine Berhanbluunen pflege »
will . So führt die Regierung der Bolfchewiki anstatt des -Grundsatze »
der Selbstbestimmung , den Grundsatz der Anarchie und der Zerriittun ,
d^irch, da sie weih , daß e ? leichter ist . zu zerstören als neu zu sck «ffe » .
Sic hält sich an das alte lateinische Sprichwort : Ealumniare audaeter .
semper aliquid haeret lverleumde nur kühnlich , es bleibt immer etwas
hängen ) .

„ Der Kampf der Petersburger Regierung gegen die Regierung
der ukrainischen Republik und ihre offensichtliche Unaufrichtigkeit bei
der Anerkennung der Berechtigung unserer Delegation hat schon frt -
her bei uns nicht unbegründeten verdacht hervorgerufen . SBit waren
überzeugt , dah Herr TmM * sehr bald versuchen würde , sich von den
durchaus klaren und unzweideutigen Worten loszusagen , mit denen er
unsere Delegation als bevollmächtigte Vertreter unserer Reupblik a «-
erkannt hatte . Unsere Erwartungen haben sich bewahrheitet : ?lm Tage ,
an dem wir nach Kieiu abreisten , um unsere endgültige Instruktion
einzuholen , ist auf Aufforderung nnd unter gütiger Mitwirkung der
Bolfchewiki über Petersburg und Dünabnrg eine

nene Delegation
hier eingetroffen , die das Ziel hatte , unsere Autorität in den Auge »
der arbeitenden Massen Europas zu untergraben . Um die Rechte unh
den Charakter dieser Delegation genauer zu begründen , müssen wir
näher auf diesen Punkt eingehen .

„Das durch gemeinsame Ideale und gemeinsame nationale B »-
strebungen « eei « igte ukrainische Volk , das zu ruhigen und geordnete «
Formen de « ftaarlichen Lebens neigt , hat sich vom ersten Tage an mit
Eifer der schon lange erwarteten Möglichkeit des staatlichen und na »
ti » n «Ien Anstaue ? gewidmet . Die ukrainischen Bauern , Arbeiter und
Solhatei » haben e ? unter dem Schuft der ans ihren Reihen herverge »
gangenen Intelligenz nicht nur »erstanden , sich selbst zu organisiere « ,
sondern sie haben mich alle BevölkerungSgruPpen nichtukrainischer Her .
k« ,ft , die auf ukrainischem Boden leben , mit herangezogen . Als <?«>
gebni » »ieser Arbeit , die durch die langjährigen Bemühungen »er
ukrainischen P «litiker vorbereitet war , al « Produkt der ukrainische ,
revolutionären Schaffenikraft ist die ukrainische Rada entstanden , die
sich aus den Vertretern der ukrainischen Soldaten , Arbeiter itx*
flattern zusammensetzt . Die ukrainische Rada hat durch ihre ttnider «
sale de« ukrainischen V » lke seinen Weg gewiesen . Die ukrainische
Rada , die schon i « fttt » ! »srigen Jahre ? die erste ukrainische Regi «.
r* * f», da« ttze » »r »<s«krrt » ri »t gebildet hat , hat die erste Regierung i«
* nß ?*n* ftestellt , die »« kschlieftlich aus Geziakisten - usa » :niengeseM
war . So hat da ? i»kr «i »i ! ?che Volk Schritt für Schritt durch eigene Ar -
teit seinen Staat geschakke« .

„Zur Einmischnng i * unsere Verhältnisse hat die Petersburger
Regierung keinerlei Veranlassung und keinerlei Grund . In Wirklich -
feit liegen die Dinge so , dah nach dem Gebiet der Ukraine nnd -m- c*

\ den daran anschließenden Frenten schon unter dem zaristischen Regime
] vorzugsweise ® » 14 * 'e » xicht « kr » inischer Abstammuna hinaeschlcki wur -

den , und es ist während der Revolution nicht gelungen , die Ukrainer
von diesen zugezogenen und ihnen fre « h » n EleMent » » zu vesreie » .
Während die ukrainischen Sokvaten von a » «n 9ria ** sch» w(r( ütie « ' itt*
von allen Fronten ihre D »l »,ierte » zu dem Fr » ntk» » g« eß nach Kiew
schickten und sich asie u « die « »r » i « ische Militiirrada scharten , die eine »
Teil ver Oirwer bildet , baben al ? * i4H« ?r » §« r[che S » lt>a-
w « an MDOchOA VWfl »* her iWwint ihre thm ** a/arändet , di »

ti mr m»C Mxw btr mm. | e lieqeich«« Gebiete habe»»
j »jchMMM MI NM « i Um

.L *. ig mM *̂11M - —w w »» »u»MMVH Wll . Wl « l WJJf3 se « oker jene « Ii — ««* » i « » Ml i» « « ( * **** k*r Hu o.iMte

» « Ureter kM>
» « ter di «--

ei» z«mi-
; phen , iahen die V »t »» » » « rger » >»,eHa « ise « , von der ukraini .
1 scheu Regierung zu verlangen , tpd die NegiertUisHzcwslt in der



Sekte % Wadische Presse . Sföenh &Ifitt . Montag , den 4. Februar 1918. Ux . 58 .

ilraitie gerade diesen Soldatenräten übergeben werde , ohne jede Be -
ücksichtigung der von den B - lschewiki aus der Friedenskonferenz auf -
«stellten Forderung , daß fremde Truppen aus besetzten Gebteten
»rt ^uführen seien . Natürlich konnte die ukrainische Regierung diese
?» rderung nicht erfüllen . ^

»Den zweiten Anlas zur Einmischung in das innere Leben un --
erer Republik bildete die Korderun « der Petersburger Bolschewik ! ,
ieuwalilen der Zentralrada zu veranstalten . Indem ich beiseite lasse.

eine derartige Forderung eine offenbare Verletzung des Selbstbe -
tiinnlungsrecktes ist, ist diese Forderung auch deswegen undurchführ -
« r , weil die Borschriften über die Vertretung in der Nada leben
lugenblick den Wählern das Recht gibt , ihren Vertreter von der Rada
abzurufen und ibn durch einen anderen ,,u ersehen . Die Wahlen zu
«r konstituierenden Versammlung ganz Nußlands , die Ende Novem -
«r vorigen Jahres stattfanden , führten auf dem . ganzen Gebiete der
lkraine zu einem glänzenden Siege der ukrainischen Zentralrada und
« r darin organisierten Parteien , indem von den ukrainischen Kandi -
« tcn über 75 Prozent gewählt worden sind , während die anderen
Karteien , die in der Zentralrada vertreten sind , etwa IS Prozent , die
Solschewiki soga-r weniger als Iß Prozent erzielt haben . Zum Beispiel
ind im Gouvernement Kiew auf Grund unserer Wählerliste 20 von
»nseren Kandidaten von 22 vorgeschlagenen gewählt worden , im Gon -
!ernement Podolien von 19 Kandidaten 18, in Wolhynien von 10
Kandidaten S, in Poltawa von 17 , 14 usw . Ich nehme an , daß das
icniigt . Das sind die Massen , auf die sich die ukrainische Zentralrada
tiitzt und in deren Hamen wir hierhergekommen sind , um hier zu
prechen .

Jetzt hat die Petersburger Regierung beschlossen, zum letzten Mit -
el zu greifen . Sie hat am 3 . Dezember in Kiew unter dem schwei-
ienden Einverständnis der Zentralrada den ukrainischen Kongreß der
!lrl >eitcr und Bauern einberufen . Auf dem Kongreß trafen über 2000
Delegierte ein . Entgegen den Hoffnungen der Einberufer begannen
ic ihre Sitzungen mit lauten Ovationen für die Zentralrada in Kiew

^ nd für ihren Vorsitzenden , Herrn Professor Grusmierski . Sie haben
Ki ' Zentralrada mit überwältigender Mehrheit ihr vollstes Verirauen
»uügesprvchen . Nach diesen Vorgängen ist eine kleine Gruppe von Bol -
sil rwiki , etwa 80 Mann , von diesem Kongreß entflohen , ist « ach Char -
?cw übergesiedelt und hat sich als neue Regierung der ukrainischen
kiolksrepnlilik erklärt . Die Volkskommissare haben dorthin » norgani -
fierte Banden von Roten Garden hingeschickt, um d̂ie Charkower Re -
« irrun .i vor de« chewobneri de Gouvernements Cstarknw zu , . .W> MW . . MM
Sn ist die Fharkower Regierung entstanden , und das sind die Kräfte . Petersburger Regierung habe die Uiisbhängigleit Finnlands wäh -
auf die sie nch stutzt . ES ist kein Zweisel darüber möglich , daß sie nicht ■ ■ - • • - - — ■ -
nur nicht berufen ist, die ukrainische Republik zu vertreten , sondern

gation von den westlichen Randvelkern die Polen heute ausgesondert

habe . Die Angelegenheiten der Polen , Littaner und Knrländer seien

bisher zusammen erörtert worden . Er glaube aber einen gewissen
Fortschritt darin erkennen zu können , daß Herr Trotzky die Selbstän -

digkeit des polnischen Staates in vollem Umfange anerkannt habe .
Wenn der Vorsitzende der russischen Delegation auch für die anderen

westlichen Randvölkcr Ruhlands die Selbständigkeit anerkennen wollte ,
so würden die Verhandlungen hiermit einen erheblichen Schritt vor ,
wärts kommen .

Beantwortung einer vorher gemochten Bemerkung Trohkys ,
da ß die Regierungen der Mittelmächte die neue finnische R e -

gtcrnng noch nicht anerktnnt hätten , erklärte Staatssekretär von
Kühlmann , er sei über die Vorgänze in Finnland noch nicht ge¬
nügend unterrichtet , doch seien ihm von zuverlässiger sinnisch ? ? Csstte

zahlreiche Klagen darüber zugekommen , das; die russisch ? Armee
dort in die inneren ftctagfr eingegriffen Hab« , und s -»p die mehrfach
gcänj >ertcn Wünsch : aus" Zurückziehung der russischem Truppen vom
finnischen Territorium von der russischen Negieru »«- nicht in befrie¬
digender Weise beantwortet worden seien . Die Stellungnahme zu
den -, durch die Ereignisse in Finnland geschaffenen Zustand müsse da -
bcr dvrchaus vorbehalten bleiben .

Minister des Aeufzern Graf Czernin rr : e '> dareuf hin . daß
Herr Trotzky eine ganz richtige Unterscheidung -wi '

chen Staaten und
deren R »zi <rung na cht habe . Herr Trotzky kenne nur die Selb¬
ständigkeit de ? p »lniscken Staates an , wolle jedoch da » Recht d - r dort
bestehenden Regierung , diese Staaten zu vertreten , nicht anerkennen .

Mit Befriedigung konstatiere er , daß Herr Trodky mit seiner heu -

iigen Erklärung wenigstens die Existenz und die Selbständigkeit des
polnischen Staates anerkannt habe , womit eine Annäherung der bei -

derseitigen Standpün 'kie stattgefunden zu haben scheine . Dagegen ver -
möge er nicht zuzugeben , daß die Frage , ob die gegenwärtige polnische
Regierung den polnischen Staat zu vertreten berechtigt sei, einem
Schiedsspruch einer dritten Regierung unierliege .

Zur finnischen Frage vermerkte sodann Herr Trotzky : Die

daß sie kaum als Vertretung der Stadt Charkow angesehen werden
kann .

Auf die anderen Bemerkungen des Herrn Trotzkn halte ich eS
nicht für nötig , zu antworten . Unsere Zukunft , unsere Geschichte,
unsere ?.' a<>' k» mN ' en urd : eilen des Arbeitenden !
die auf beiden Seiten der Frontlinien stehen , werden selber darüber
entscheiden , wer von uns . recht hat und wer schuld ist , wer Sozialist
ist und wer Gegenrevolutionär , wer ' schafft und wer das Geschaffene
zerstört ."

DieAncrkenn ^ ngderukraknifchenDelegation .

Hierauf gab der Vorsitzende der österreichisch - ungarischen Dele «
gation Graf (s >>er n i n k leui • Er : i\ x »i tt n ab : ?>» n
der Delegationen der vier verbün ! eten Mächte beehre ich mich, zu der
allgemeinen Erklärung der ukrainischen Delegation folgendes cniszu -
führen :

.. Wie bekannt , hat der Vorsitzende der ukrainischen Delegation ,
Staatssekretär Holubowptsili , in oer Plenarsitzung vom 10. Januar
HÜ8 erklärt , die ukrainische Volksrepublik nehme , fußend auf dem 3 .
Universal vom 7 . bezw . 20> Nor 'mber 1917, ihre nationale Existenz
wieder auf und trete in vollkommenem Umfang die ihr auf diesem Ge¬
biete zukommenden Rechte und internationalen Beziehungen an . Mit
Rücksicht hierauf halte es die Regierung der ukrainischen Volksrepublik
für ricbtig , auf den jetzigen Friedensverhandlungen eine selbständige
Stellung einzunehmen . Hierauf habe ich in der Plenarsitzung vorn
12. Januar 1018 namenS der vier verbündeten Mächte folgende Erklä -
rung abgegeben : Wir erkennen die ukrainische Delegation als bevoll -
machtigte Vertretung der selbständigen ukrainischen Volksrepublik o ».

..Im Hinblick auf die veränderte Stellung , die der Vorsitzende der
russischen Delegation in der Plenarsitzung vom 30. Januar in dieser
Frage eingenommen hat , wonach nur solche Abkommen mit der Ukraine
unerkannt und akzeptiert werden könnten , die durch die Regierung
her föderativen Revnblik Riisiland ? ' " r >" ell bestätigt seien , gehen die
Delegationen der vier verbündete » Mächte angesichts desselben darge -
legten Standpunktes der Delegation des Kiewer Bolksministerrates
folgende Erklärung . ab :

Wir habe « keinen Anlag , die in der Plenarsitzung vom 12.
Januar 1918 erfolgte Anerkennung der ukrainischen De «
legation als einer selbständigen Delegation nn ^ als
einer bevollmächtigten Vertretung der ukrainischen
Volksrepublik zurückzunehmen . Wir sehen uns vielmehr
weiter veranlaßt , di« ukrainische Volksrepublik
schon als unabhängigen, - freien und souveränen
Staat anzuerkennen , der in der Lage ist. s e l b st ä n d i g
internationale Abmachungen zu treffen .

Herr Trotzky bemerkte kurz , er habe seine bisherig « Auffassung
über die ukrainische SStaatlichkeit nicht geändert , und müsse darauf
hinweisen , daß es den vier verbündeten Mächten schwer fallen dürft « ,
die geographischen Grenzen der von ihnen fooeben anerkannten Re -
publik anzugeben . Für Friedensverhandlungen seien aber die Kren -
zen eines Staates , keine gleichgültig « Frage .

Sodann wurde die Sitzung geschlossen.

Polen und Knnland in Vrest ' tiiowsk .
WT33 . Brest ' Litowsk , 3 . Febr . (Nicht amtlich ., Heute vormittag

hielten die deutsche , österreichisch -nngarischr und russische Delegation
zur Regelung der politischen und territorialen Fragen eine weitere
Sitzung ab Die Besprechung begann mit «iner Aeußerking des
Staatssekretärs von Kiihlmann in der Frage der Einladung
bezw . Zul, .ssung von Vertretern der westlichen Nandstaaten zu den
Verhandlungen in Vrest -Litowsk Der Staatssekretär von Kühlmann
erklärte , der frühere Standpunkt der Mittelmächte in dieser Ange -
legenheit sei völlig unverändert .

Herr Trotzky führte demgegenüber aus : Die Frage der Zu -
ziehung einer Abordnung der polnischen Regierung als der Regie -
rung eines selbständigen Staates , zu den hiesigen Verhandlungen ,
sei aufgetaucht , als die russisch « Delegation diesen Gegenstand gestreift
habe , um das Augenmerk darauf zu lenken , daß die deutsche und die
österreichisch-ungarische Delegation zwar die Selbständigkeit de» pol -
Nischen Staates anerkenne , die Heranziehung einer Vertretung Po -
lens zu der Verhandlung aber nicht angeregt hätten . Darauf habe
die Gegenpartei allerdings erklärt , daß sie diese Frage einer wohl -
wollenden Prüfung unterziehen würde .

Hierauf fuhr Herr Trotzky fort : Wir unsererseits erkennen die
Selbständigkeit und Unabhängigkeit des polnischen Staates in voll -
kommenem Umfange an , aber wir können nicht die Augen vor der
Totsache verschließen , daß diese Selbständigkeit nur scheinbar ist. so
lauge Polen unter dem Regime der Besetzung steht . -G«rad « kit >

wegen » weil wir die Selbständigkeit des polmfchen Volkes und feines
Staates a -erkennen , können wir , «chne die Selbständigkeit d«« »,l -

nischen Staates anzutasten , doch nicht die jetzigen Vertreter , die durch
den Willen der besetzenden Behörden eingesetzt worden sind , als die
Vertreter des polnischen Volkes ansehen .

Als Bevollmächtigte zur Teilnahme an . diesen Verhandlungen

fuhr Herr Trotzky fort , könie er nur ein « Vertretung Polen » ansehen ,
die sich auf die breite Masse stützen könne . Er müsse darauf aufinerk -

sam machen , daß die russische DelvgaÜon . wenn si« die Regierung d«s

Herin Kucharzewski nicht als die bevollmächtige Regierung des pol -

nischen Volkes ansehe , damit durchaus nicht saze , daß sie die Unab -

HSngtgkeit des polnischen Staates und d« polnischen Volke « nicht

«NM=knn «.
Im Erwideru, »« hierauf Wi>» » » n < < h ! « » nn

auf die Aeu ^enmg hin , die die Vertreter der Mittelmächte bei den
^ oinmissio 'nösihungen am il . und 16 . Januar in dieser Frage abgege -

ben haben . Anknüpfend hieran , bemerkte der Staatssekretär von

Kühl mann , er wisse nicht , warum der forschende , der mssischen Dele -

i *nd des Krieges anerkannt , und daß sich damals noch Truppenteile ,
die am Kriege teilnahmen , auf finnischem Boden befanden . Als der
finnische Senat sich mit der Bitte um ^ Anerkennung der Selbständig -
keit Finnlands nach Petersburg gewandt habe , habe dieser selbständig
den Gedanken geäußert , daß die Truppen spätestens nach Aüschlui
Ires Friedens zurückgezogen würden , falls es aus militärischen Rück-
sichten nicht möglich wäre , sie schon früher zurückzuziehen . Zur Herbei -

führung eines Einverständnisses hierüber sei eine Kommissi »n gebil -
fest worden . Als nun in Finnland die Revolution der Arbeiter -

Massen begann , haben sich die finnischen Sozialisten an die russischen
Truppen mit dsm Wunsche gewandt , daß sich diese nicht in die Kämpfe
einmischen sollten .

Reue russische Geheimös ? nm " nte .

Der Zar als Englandfeind für die
Annäherung an Dentfchland .

= : Berlin , 3 . Febr . Unter den neuerlich veröffentlichten russischen
Geheimdokumente « ist von besonderem Interesse eine Ende 1904 an
den früheren Zaren von Rußland gerichtete Aufzeichnung deS dama -

ligen Ministers für auswärtige Angelegenheiten , Grafen LamSdorff ,
in der dieser der deutschen Regierung das Bestreben unterstellt , die
freundlichen Beziehungen zwischen Rutzland und Frankreich zu stören ,
und sich auS diesem Grunde sehr reserviert zu einer damals in Frage
stehenden engeren Annäherung zwischen Teutschland und Rußland
äußert .

Auf diese Aufzeichnung hat . der frühere Zar von Rußland fol -
gende Resolution gesetzt : „ 29. Oktober 1004. Nicht völlig einverstanden

Amt Ihnen . Sie sehe» aus meiner Antwort auf das Telegramv » des
deutschen Kaisers , daß ich gegenwärtig für eine derartige Verftän -
digung mit Teutschland und Frankreich kräftig wirke . DieS wird
Europa von der maßlosen Frechheit Englands befreien und in der Zu -
kunft höchst nützlich sein ."

Bestechungsgelder für Schweden .
= ; Stockholm , 1 . Febr . Ryhets 23t) rem erfährt aus Helfmgfors :

Die Petersburger Isvestija vom 20. Januar veröffentlicht wiederum
vier Geheimdokumente . Eine ? davon ist ein Telegramm des frühe -
ren russischen Gesandten in Stockhohlm . Eelkjewitsch . In jenem Te -
legramm wird ein Plan entwickelt , wi« man die schwedische Presse
und die Arbeiterorganisationen kaufen könnte . Der amerikanisch «
und der englische Gesandte verhielt « » sich dem Versuche gegenüber ,
die Presse unmittelbar zu beeinflussen , ablehnend . Der französische
Gesandte aber schlug vor , di« Propaganda soll« nicht durch Stock-
Holms Telegram Vyran betrieben werden , sondern durch Einwirkung
auf die Arbeiterorganisationen , die ihrerseits wieder die Presse be-
arbeiten würd «n .

Gnlkjewitsch schlug vor , daß der französische Gesandte zu di«sem
Zweck 100 800 Kronen erhalten solle . Auch der italienische Gesandte
in Stockholm billigte den ganzen Plan .

Zu dieser aufsehenerregenden Nachricht veröffentlicht der fran -
zösische Gesandte eine Erklärung , in der er den Sachverhalt teilweise
zugibt . Er teilt mit . er habe in einrm Bericht an - seine Regierung
seine Verwunderung darüber ausgesprochen , daß die Alliierten nie -
mals daran gedacht hätten , in Sachen der öffentlichen Meinung die
Viethoden des feindlichen Propagandadienstes anzuwcndeil , der mit
so , bemerken ?,werten Erfolgen gearbeitet Hab« .

— Stockholm , 2. Febr . Fast die gesamte hiesig« Presse gibt ihrer
Entrüstung über den durch die Veröffentlichung des geheimen Pla -
nes der hiesigen Entente -Gesand ^en Ausdruck , di« Presse und die
Gewerkschaften zu bestechen . Uebirall wird hervorgehoben , daß nun
der eigentliche Ch«raktc : von Stockholms Telegram Byran , dem in
Stockholm eingerichteten Ententebnreau , das gegen Soenoka Tele -
gram Vyran in Wettbewerb treten sollte , enthüllt worden fei . Di :
Zeitung „Social ^ emokraten " beult sich, zu behaupten , die Gewerk -
schosten hätten von "der Entente niemals ein Angebot bekommen .
Das sogenannte ^Dementi " des französischen Gesandten wird als
nicht , anderes wi^ ein « Äestätigung des Inhalts des Geheiindoku .
mentes gedeutet . Die in dem „Dementi " enthaltene Behauptung ,
daß die schwedische Presse durch die Mittelmächte bestochen s« i, erregt
empiirten Wid « rspruch .

heit zur ? bh " lt, . n ^ l ;U : ?nationaler Konferenzen verlangen . Der

Erfelji -diese : letzteren wird davon abhän ^ . n , ob sich alle Parteien
an tin einfachen , allgemein aberkannten Grundsatz anschließen wer »

den , der üb« rall die Z «siimmung der Arbeiter findet . Di «s kann nur

dann erreicht werden , wenn von allen Seiten etwas aufgeopfert
wird . Man wird von Enxland und Deutschland verlangen , eiwg »

beseite Eeüitte anfzugeben , und von Frankreich , es möge zustimmen ,

sem zreßes P '.'a'ita ans die Weise zu entscheiden , die bisher nur

von den französischen Minderheitssozialisten angenommen wurde .

Ie > e Nation müss « etwas von ihren Wünschen und von ihrem Stolze

pr : i? zeb«n.
Sch. Lkstterdam . 4. Febr . <Privattcl . ) Die Londoner

„ !K »rninxi P »st" meldet : Lord Lansdowne erhielt von den

Gexzcrkschaften in Manchester , Birmingham und Glas -

«cid Einladungen auf Bortröge über die von dem

Lord mchrfckch dargzlsqten Erund ^üge einer V e r st L n d i -

* ung auf der Grundlage eines allgemeinen Völker »

frie
'
dens .

Dents <chland nü6 fcc « Krica .

— Verlin , 4 . Febr . Der Eeschästsführend « Ausschuß der national «

liberalen Parkei beschloß , den Zentralvorstand der Partei zu einol

Sitzung auf Sonntag , den 1V . März , nach Berlin einzuberufen .

Eencr ? llandschaftsdircktor Kapp in den
Reichstag gewählt .

— Villkallen . 2 . ftefcr . Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl iw

Wahlkreis Ragnit -Pillkallen anstelle des verstorbenen Abgeordne en

Gott !chalk-S .i «erwalde war bis 11 Uhr abenzs das Ergebnis a - -

212 van ia «̂ ?amt 242 Wahlbezirken bekannt . Es wurden i>,
11657 Wahlberechtigten Wö gilt !« Stimmen abgelten , d- oon ' »

Gcncrall «ndlchaftvdirekt «r K «rp stans .V 4545 Stiminen . Zerspnt «

waren 100 Stimmen . Die Wahl vollzog sich im Zeichen des . u

frieden ? . sKarp war s . Zt . weMn seines Fwgblattprotsstes oeren . w

Politik Bethmann -Hollwegs seines Amtes - enthoben , unrer K *

Itnzlcr Michaelis aber aufs neue als Eeneralland ĉhastsdirektcr
stätigt worden . D . Red .)

Teuerungszulagen für die preußische Geist «

l i ch k e i t.
MTB . Berlin , S . Febr .

' (Nicht amtlich .) Wie der evangel ' i^
Pr « sseverband für Deutschland erfährt , hat d«r preußische rvang - l '

sche Oterlirch «nr «t in für seinen Aufsichtsbereich angoordn '

daß s»s» rt aus landeskirchlichen Mitteln den Eemeii -^egeistlia ^
einmalige Kri !gstem : u»5» z«la »>.e in gleicher Höhe mit der staa - .
cherseits jüngst den Staatsbeamten und Volksschullehrern gewähr »

einmaligen Zulagen gezahlt werden sollen .

GesteNrelch - Angmm der Rvieg .

WTB . Wien , 4 . Febr . ( Ni <ht amtlich .) Aus dem Kriegsp " ^
quartier wird gemeldet : Der Kaiser ernannte die Generaloberst
von Böhm- Ermclli und von Voroeoic zu Fcldmarschällen .

Deutsch - österreichische Ernährungs «
Beratungen .

— Wien , 1. Febr . »Den Blättern zufolge begaben sich der
des Ernährungs «mtes , Minister Höfer , sowie der Vorsitzende d«s ^
meinsamen Ernährungsausschusses , Generalmajor Landwehr , .
abend nach Berlin , wo heute die Beratungen über die Mehll ' ^

beginnen .

Kriegs - «nd Friedensziele .
Jr « « kreiche M «lniti,nsLeftellllngen .

n Zürich , 4 . Ftl >r . fPrivattel .) Sie „Zürcher Post " be¬
richtet ans La Ch« u? de Fonds : Einer Reihe von Munition »-
fk̂ briken im Schweiber Iura sind von Frankreich j êtzt neuerdin -̂

die M »niti «n»brst « llunzen auf 1. Miirz gekündigt wordin . Di
in Fr «» k »«ich feltst M ««iti »»«f»teike « den Betrieb cinstellen ,
in SiarseiLe eine solche mit livv ArSritern , nimmt man an ,
da » Fr «nkreich jetst ebenfalls mit einem baldigen Kriegs -
abschlnß rechnet , (g . K . )

Die Friedenskonferenz der Arbeiter .
*m Ststinbiu , 8. ^ »»r . • # « » > ! « * " schrtitt

•ic miMH TA* V* *kt * h«t « t Rch * '
*« «*

dichki m ; d« « » tnn 1« v« M *
je« r,nng sind , daß es sich nm einen n»t« !«i -. ix??n VeeteidiW ^ skrie ,
handelt . Die Arbeiter der Alliierten werden nach ihrem Kongreß
am 20. Februar , wenn dort Einstimmigkeit erzielt wird , die Fr ««-

Zrankrelch und der Rrieg .

— Vern , 2 . Febr . Das „Petit Iour « al " ist wegen BerSffen ^
chung der Namen der T » tin und Verwundeten bei dem Luftanü

'

gestern beschlagnahmt worden . .

Ministerwechfel im Kabinett ClemenceaU .

TU . Genf , 3 . Febr . An Stelle d- s Unterstaatsfettets ^
für GesundheitsrrSsen , Justin Codart » der nach der gestr -S

^
Kammerfitzung zurücktrat , soll, wie der Lyon -2r
meldet, , der Abgeordnete Rug « gneur mit erweiterten
genheiten in » Kabinett eintreten . Zwischen C l̂emenceau
iSodart bestanden erhebliche Meinung ^verschiebekiheiten in

Fragen der inneren Politik . Es besteht der Eindruck . ^
Clenrenceau Eodarts Platz für Augagneur brauchte , der
jüngsten Kammersitzungen sich wiederholt für das Kabr
Clemenceau einsetzte. (B . Tbl .)

Ein Niesenausstand in Frankreich . . «
T .U . Genf , 4. Febr . (Priv .) Hervv spielt in der ».̂ ^ s,«t

auf emen Riesenansstand an , von dem zu sprechen die 3 jj »
verboten habe . Die Negierung hatte einen Führer der ^
kalisten militärisch eingezogen , und . nm dessen
tätigkeit zu verhindern , an die Front geschickt.
antworteten mit einem Ausstand , der solchen Umfang

'
^

daß Clemenceau mit den Ausständigen verhandeln und

nachgeben muffte .

NormeNen und der Krieg .

Verurteilungen im Bomben - Proze ^
— Christiania , 2 . Febr . In dem heute abgssai pCln

Bombenprozeg sind alle Angeklagten wegen Spionage n

Gesetz von 1914 verurteilt worden . Penson , Sandvik und ^ (t,

ström auch wegen Anschaffung von Sprengstoffen Zur . ^^ .

ursachung von Seeschäden . Es wurden folgende Urteike >
Utl9

penson G Jahre , Pesonen ? . Wirtanen 2y 2 , Sand »'

Sandström V/2 Jahre Gefängnis , unter Anrechnung r
terfuchungshaft .

Permifchtss .

® Heilbronn , 4 . Febr . Der 23 Jahre alt « ledige
Karl Rieker von N«ckarwestheim , O .-Ä . Besigheim
r> I . f«in « Geliebte , die 25jähriye Mari « Nofen ?eld«r von

« « - '
S

beide
"

heim smnt ih?^m Ki,v t* Ww gests êen hat , so daß
ttuufw sin» , »»>» Sch» vr,nicht «bgenrteitt .
neu bei »h4»« vi« «Bf »«rjitzliche TöwR ?

» » r ««f der «KP M «r ^es zum ist
.

<
wurde . Di« Kesch -wonnen empf «hlen ihn der Gnade d«s ^ . ll »

= Berlin , 2 . Febr . D -r Snltan hat 1V M » Mark ) »
^ . ^

terstützung der durch di « Ueberschwemmung in

ratenen Kre » z « ach«r gefckienkt .

Rotla ^

Lnftw « rme in Karlsruhe . ,
s« ach den Be «t » chtnngen der meteorologischen Etat »

^ ^ tf ' ir '

Slm 8 . Febr . IV, Uhr nachm . - 0,8 Ärad , 0% U. ott » . - 2 ' 1
*

«m 4 . fteJ « . »or » . - 1,1 Sr «d
"

« ra ». flV

WetterLerM i -c ? f . aW ? t «nwÄöjfe « • -9 nSrß

Voraussichtliche Witterung am 5. Februar : vorerst ' l' "K • v
lichc A«icherung .
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Kadische Chronik .
(fe$ ßi ^ WCl *n9en ' 3 ' ^ 0®1- ^ utcr dem Verdachte ein auß ? reheN -
«in« im Herdfeuer verbrannt zu haben , wurdeNN« «« " uii im « « »( euer verorannr zu tmoen
bin t« v ^ U,

o
*>CI€n ® cnn *m Felde stacht, angezeigt . Die «jrsun -'

!-i- . °^ ung die Tat geschah, wurde bereits festgenommen ,
wurde K,r *2 ?^ ? b - Sinsheim . 3 . Febr . Unter größer V-eteiligurg
» unserer Gemeinde Medizinalrat Seiler h

' cc
hundnt „ .,

sJ ' Qßen - Der Entschlafene wirkte frit e ' n halbes Jahr -v* U'CPnYT linX 2 * rr . . rr *

ns -
t>els

!»m " 1? beliebt in unserer Gegend . Geboren in Unzhurst
^ ier des Jahres 1870/71 , wo er sich al ? Fe ^dirt
d«r betätigt hatte , in unsere Gemeinde . Sein edcl ^rnlen -
ihm und !-. ine niemals ermüdende Pflichttreue sicherten
Mienten Wertschätzung als Arzt , auch die L»ebe aller feiner
^ liiür ? denen er auch in allen anlern Fragen stets ein zur er -

de? 'iuSii rx><lr - Trotz seiner roettausßcbcTmtcn Tätigkeit stellte
, ^ elfelh r /t-eTW- Ausbruch des Krieges dem Milit 'irla .arett
Ktncs im Tuiv ,^ l« rzt zur DerfüAung , obwohl er noch die Praris
Nch« 3^ ; . » •. stehenden Sohnes übernommen hatte . Seine fajet
^ i ,in , r£ eit wurde Ott höchster Stelle , durch Verleih !'.» ? de ? T ' t
"kch wJ Würdigt , während er für seine Tätigkeit im Lazarett

O S'nws Kreuz - Medaille ausgezeichnet wurde .
v»ann $>« ,- • S ' <̂ br. Gestern wurde unser Herr Oberlehrer Her-
3iu> Bnn „ ™ Mter von 50 Jahren zu Grabe getragen . Ein großer
„

'
^ Eintragenden schlch sich an.

Mische Unf » Waldkirch , 4 . Febr . In Rüstigst und aeistiqer
^ lVe!?^ ^ ^ Februar Oberpolizeiwachtmeister a . D . B . Schn -

. id Enx
" 1870/71 ), seinen 70. Geburtstag

5«nCl ™ t3 lb . Schopfheim ) . 3 . Febr . D
Wobitt (e

®Cnn spielte mit einem Sprengkörper . Dieser et -
^ !en Kind wurden drei Finger und der Daumen der
^ te in. ^ . ..^ erissen . Ausserdem büßte es das linke Auge ein , das
8>wl ' I' Mfabrd ->t

Das Söhnchen des .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 4 .

zi ' . ? .»Ner kp ~-,y l,cr ' ,v ' ! um Bii >rn , in Karlsruhe , teilt uns mit . daß
d». !>ch«n ^ rungZgesellschnften in Basel demLandeSauSfchufz der'N » enentürsorne iAuslandsdienst des badischen Landes -

1 ®öücunJ - inen Betrag von 10 000 Franc ? in Schwei -^ >?runn m e»" en « etran von
A SSerfntnmi ®etfucuna gestellt haben .

. 3otiuar ? v des Wirtevereins RarKarlsruhe . Am Mittwoch , den
d°^ - dem

'
s Ä rV? Gasthaus „ zur Kronenhalle " hier eine gut de-

■«̂ iL ^ QrlgrMf .
* ' SJ '!1: nden , Herrn Grunetsen , neteitete Versammlung-- -& ' rtet >eremS statt , in deren Mittelpunkt ein Referat

deS Verbandspräsidenten , Herrn ffecht, über die derzeitige »nrtschaft -
tiefte Sitfle des Gastwirtsnewerbes stand . Der Referent schilderte die
schwierigen Verhältnisse in der Lebî ns 'nittelver ^ raung , mit denen der
Wirt als Versorger einer großen Familie von Gästen zu rechnen habe .
Der Wirt , der heute beliehen wolle , müsse viel rationeller wirtschaften
al ? früher und diese rationellere Wirtschaft , besonders in der Küche,
als Kriegslehre in künstige Zeiten mithin übernehmen ; denn die Ver -
bältnisse würden aller Voraussicht nach für unab5ebbare Zeiten dazu
zwingen . In der Getr » « resr « i>e würden ebenfalls wohl dauernd
schlimmere Verhältnisse eintreten , besonder » du <ich die in Aussicht ge¬
nommene , allem Anschein nach ziemlich erhebliche neue Neichkgetränke -
stener sür Vier , Wein usw . Dazu komme die weitere bedeutende Kür -
,' nna brS ^ irr ?« Kti * « fn ( fi . das auf 5 VroAent ^kierabgesetzt werden soll,
so daß für die Zivilbevölkerung für die nächste Zeit trotz der Bier -
streckung ^dnrch Verstellung von Einforboier höchstens noch 3 Prozent
der in Friedenszeiten hergestellten Biermenge übrig bleibe . Da ?
Gastwirt ^uewer '̂e bade da> » r ?eine ^

b- neiden »wer ! ' n Zeiten vor sich
und müsse durch eine starke Or <»«nis « tion und festen wirtschaftlichen
Zilsammenfibliiß in der neu gegründeten l?! nk » nk « " en » slenschi! ft Bad .
Gaslwirte seine ganzen Kräfte vereinen , um im Existenzkampf der Zu -
kunft nicht zu erlier - n . Die feit 1 . Oktober irf Tätigkeit getretene
? in ?«nskHen» ?senfck» st habe sich troh der Kriegtverbältnisse über Er -
warten gut bewährt und den Mitgliedern erhebliche wirtschaftliche
Vorteile gebracht . Für die besonder ? in Not geratenen Gastwirte er -
boffe man von den regiernnalseitig inS Leben gerufenen Mittelstand ?-
Irebitif « !Ten dje notwendige Dilfe und Unterstützung . L>err Eliret ioieS
auf die besanDeren Tibwi ^ rig ?eiten in der LebenSmittelversorguna der
Gastwirte in Karlsruhe bin und betonte , daß die beutige Zuteilung
von Lebenlmitte ' n an die Iiirfincn Gastwirte nnzulänglick fei . Seine
Anregung , daß die Vereinsleitung weitere Schritte um Mehrzuwei -
sung alsbald unternehmen solle , fand allgemeine Billigung . Herr
Gruneisen berichtete über den neuesten Stand der Obstweinfrage und
führte au ?,^ daß leider der .Handel und Ausschank von Obstwein noch
verboten sei . Die Freigabe wäre dringend nötig . Das Großh . Mini -
sterinm deS Jsntirrn babe der VerbandSleitnng mitgeteilt , daß es bei
der Festsetzu - ' er Nusschankpreise für Obstwein den durch die hoben
Obstpreise er denen hoben .HerstellunaSkosten Rechnung tragen
werde . Nacb ■. ' diguna interner Angelegenheiten und e ' nptr ffitiell
deS Verbandspräsidenten , Herrn Fecht , zum weiteren Durchhalten ,schloß der Vorsitzende die anregend verlaufene Versammlung .

GroM . .Hoftheatcr Karlsruhe .
jt Karlsruhe , 4 . Febr . Die alte , vergnügliche Posse „Robert und

Bertram - unterhielt am Sametag abend ein - nicht gerade zahlreiche
Zuschauerschaft aufs beste . Die beiden Vagabunden '

fand in den Her -
ren Essek und Paul Müller launige und gerissene Vertreter ,
die die Lachzügel mit . Sicherheit regierten und das Rennen gewannen ,
wie sie wollten . Ganz köstlich war ferner der Strambach des Herrn
B a u m b a ch , der mit einem ganzen Sprachschatz von Verwünsch -
ungen aufwartete . Der treuherzige Michel des Herrn Hans Bus -
s a r d ist schon seit Iahren bekannt und erfreut jedesmal aufs neue .

Auch die übrigen Mitwirkenden , vor allen die Damen Pix , Anne -
marie H ö r t h und Herr D a p p e r boten höchst ergötzliche Leistun .
gen . Der Beifall war stark und herzlich .

= ■ Karlsruhe , 4 . Febr . Die im Konzcrthaus gegebenen 3 Einakter :
. Fräulein Witwe " , „Die Lore " u . „Lotichens Geburtstag " versetzte »
das Sontagipublikum in die heiterste Stimmung u . es ist begreiflich ,
»aß unsere Feldgrauen beim jüngsten Gastspiel draußen m dem
Jronttlheater sich bei den von Felix W« umbach - vortrefflich inszenier -
fcn Stückchen köstlich unterhielten . Uober die Darstellung haben wir
Sei jener Gelegenheit schon ausführlich berichtet . Wer lachen wollt «.
k« m auch gestern abend reichlich auf seine Kosten mrd das Hoftheater
bei dem guten Besuche — sicher auch .

Innige Bi te an die Einwohnc ^ schast 5? arlsrus,e .
Wiederum tritt der Badische Landesverein vom Roten Kreuz an

die Einwohner unserer Stadt mit einer herzlichen Bitte heran .
Um die freudig Fürsorge , die das Rote Kreuz pslichtxetreu . i»

den verflosie !« n , doppelt zählenden , schweren Kriegsjabren ausübte ,
weiter betätigen zu kömien , finden in der Zeit vorn Dienstag , de„
5 . Februar ins 2«. fttitmv 1918 Haussam mlungen in Alt ,
« « terialien st « tt . Die Sammlungen weiden vcn den Schul rn
vorgenommen und sind die Wagen durch Rote Kreuz -Fahne kenntlich
zeir .asht . Besondxrs ist uns daran gelegen zunächst Altpapier , Filz -
hüte , Kragen , Marychetten , Vothe -mden , Frauenhaar usw . zu erhalten .

Sie dtrse « nicht denken : „Wir haben nichts mehr aozuliesern "
nein , nur die Fruge lassen wir gelten : „Habe ich nicht doch noch Ent -
behrliches ?" Und sicher , wenn Sie sich gewissenhaft prüfen , findet sich
doch noch das Eihe oder das Andere .

Wie rasch HÄusen sich die Zeitungen , auch bei dem zerkleinerte «
Kriegsformat , wie mancher Katalog , Kalender usw . ist mit dem neuen
Jahr veraltet , ein Hut , der im vorigen Jahr „noch ging ", ist jetzt
endgiiltig abgrtan .

Sehen Ste ! Sie haben doch wieder etwas für die Sammler .
Und welch« Freude bereiten Sie der Jugend , wenn sie ihre bit -

tenden Hände nicht zurückweisen , wenn Sie auf ihren Eesichtern lesen :
Heute gehen wir in keinem Hause fehl ! Heute ist überall etivas g< -
richtet ! Zu versichern , daß die Verwertung der gesammelten Gegen »
stände in s« chgemäßer Weise vorgenommen wird , erübrigt sich .

Und weiter mö^ en Sie l -denken , daß die gesammelten Materia »
lien teilweise unmrttelbar für unsere Soldaten verwendet werden
können sZeitungspapier sür Strolck » >kfüllun «s , der Erlös der übrigen
ober untren Verteidistern an der Front und in den Lazaretten auf
die eine oder andere Weise ^zuqute kommt .

Es ist Jlvnen schwer, ja wohl unmöglich gemacht , Lebensmittel
usw . wie anfangs des Krieges , unseren Feldgrauen zu senden .

Wollen Sic ihre Liebe und Fürsorge nicht durch uns in dieser
Art bezeigen ?

Erbprinz
Täglich nachmittags und abends

Großes Kü nstlerkonzert
Georg Haas , früher Geschäftsführer „Kaffee Odeon " .1591

Iji fürs Feld sind :
Hsje 1»ar a t o , ISas i c , :m «ri » V " W ) isn .sierm « !«»er , ganze' U | t « ren,sowie * 8a « rsohnclde -
2U , - niaschincn . 74
* » n in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Homroel
on 1547 , 7904* WerderstraSe 13 .

Buchenholz !
trocken, kurz gesägt

hriwu » ? u . Zentral »
^ " g . liefert frei vors HauS 1533

^
srl Finkslstein

SfljRfc ^ lenijaildlg . , Siiübclfjoliifikih
^ cnStr . 59 — Telephon 2402 .

FrLuleinI
ftcht in R » rr « fv « n> e »iz.
Angebote mitPreiSanaabe
unter Nr . B378k? an die
(^eichäftSit . d . Bad . Presse .

Verwundeter Soldat ein
f ( , !fefeetO « ! mit Inhalt it.
Tpindfchlüffel a . Sonntag
Abend auf der Strakenb .

Verloren !
Abzuaeben »ea. Belohnung
Melerl >e- L » t « >»tt ll >.

NiesMW

mlA © dieste !
(Jnh . u « m . ) » reitu . cibd .
von Kurvenftr .—Karlftr .
über n ^ue Fefihalle bis
Werderplatz . Abzug , aen .
Belohn . i> nnliiärg . 'J ,TV,

NbM ndes « !̂ u erSOnen
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'

-
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m
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Für <Ma
einen vornehmen

öetaclisartiKel
organisationsfähige

Verlreierfifisjcii ! .
Seriöse Bewerber evtl.
auch Re sedamen wol¬
len sich sofort melden.

Generalvertreter
Walter Hill , Stuttgart .

* trumpf
zerrissene , meroen neu ge¬
macht . (Nicht stopfen ). AI»
teS Strumpfmaterial mit »
bringen bei B37S0 .S . I

« ledermajer ,
Aeorg -Friedrichstr . 1 , III. I.

Heirat .
Tücht . Geschäftsmann ,42 JaVre , ^ Kt . KrieaS -

au »i)., sucht auf diesem
Weae tr . 2eben »nefädrtin .
Geschäft od. etw . Vermög .Damen , die sich nach ein
sonnig . Heiin sehn ., woll .
Brief nebst Bild unt . Nr .
B37Ö13 an die „ Badijche
Presse " einsenden .

Anoiiynies Papierkorb .

7 - lVM üilS .1
auf 2 . Hhpotbel au ?zn -
ieilien . Nähere » 16tG

<>irfd ) ftr . 43 , 1 . ® toc£.

^
Sich »«.

"
fflifi . 199 . —

a » leihen ürirritt . Ana »--
bote unter B3777 an die
GeschäftSst . d. Lad . Presse .

Wir su ^ en
VerkSufl . Häuser

an beliebigen Plätzen mit
und ohne («efchäft , behuf »
Unterbreitung an vorge -
merkte .Käuter . Besuch
durch unS kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigen »
tümern erwünscht an den
Verlag Permjet .« u . Ver -
k«usS »entrale Frankfurt -
SR . , 5a » si,Iia« » . 479a

Slout MiomM
m . Marmorpl . u . Spiegel «
auffatz , sowie ti N -,cht -
tischchen . alles nußb . pol . ,von Privat zu kaufen ae-
sucht. Angebote unt . B37gb
an die „ Bad . Press ? " erb

lißMferpijiöIc
od . Browning
zn kaufen nefiirit von
B3789 A . HOltehrr ,

AMerftr . 40.
Garöinett

für einige Fenster z »
taufen nesuckt . Angebote
unter Rr . BS77Ö an bit
Geschäft, » . derBad .<? resse .

Au vertausen verichiedene
aeür . mmm .

ZYslds . rah « 55 ,
953732 © citen bau .
Schöne

flute
für 65 .* gu uerkf . B 7 !)ö

SAU » rnhr . ö ;i . Hof pari

HätauSine

Ae !ir « »id ^ » lt -Verk .i » f .
1 guter mittelgroßer , eiue
Dtockscheere, Holz - u . Üi' e*
tLllschrai . be » , verschiedene
vspteo- und Liegroste für
irische Oese, !. J-.*?77ii

»■' lei -liluci 1,
WmrlPIrdfte :■« ».

Browning.
vollst, neu , g« öitiaiifen .
Ö87& » « is . raLec

vettiade mit 5loft
zu verkaufen . B33G9

ätrieaftr , S54 . Hl .

1 groß . holz . Reisekoffer ,
1 Kuchenwage , große Pe -
troleumlampe m . Zuavor -
richtg ., 1 Vaarneue Sculitt -
schuhe, 1 älterer Liegestuhl
u . 2 eiserne Blumenbänke
bin . z,i verkauf . B3733

<̂ e, » »^ ttr . 4 . I . r .

Für Stadt und Bezirk
Karlsruhe u . Pforzheim
fach « sofort einen tüch¬
tigen , fleißigen

Herrn ,
auch Kriegsinvalide , der
gute Fühlung mit Spe -
zereiaeschäften hat , zum
provisionsiveisen Verkauf
eine » genehmigt . Scheuer -
Pasta » .

Angebote unt . Nr . 47Sa
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

FürAlieisen - u .Lumpen -
aeschäft wird ein

WmVMiAMö

Lmex iWf .
Unaeb . m . GehaltSanfpr u.
5? 3i76 an die Bad . Presse .

Zum sofortigen Eintritt
aesuÄ « : <30a

Schlosser .
Dreher .
Einrichter .
Mon ! rol ! e !sre .
mmtätt « ch

Kiwr ^ üerwe ^ .

Emi ! Waldii, Sc Co.
tfirtr i . B . . Abtlg . II.

Lehrstelle .
Junger Mann , Sohn

achtbarer Eltern , findet
Lehrstelle in itieinei » «io -
louialwaron - und Deli »
katessenfleschäft . Kost u .
Wohnung im Hause .

W . Erb ,
am Lidellplatz , Karlsruhe ,
Inhaber Franz Bissinger .

Lehrling
Sohn achtbarckr Eltern

m . guten Schulkenntnissen
kann in die kaufmännische
Lehre treten bei 1012

Karl Banmann ,
Karlsruve i. B ..
Akademiestraße 20.

Suche für mein Kolo¬
nialwaren - Geschäft auf
Ostern einen 440a

mit guter Schulbildung .
Kost uno Wohnung im
Hause . Wilh . Fink ,

Lahr i . B .

kann auf Ostern ein -
treten bei 333732

Ronr . Finck ,
Meck . Holzdrechslerei ,

Akademiestr . 22.

^
Nsschinerz

Arbeiter
, «s« cht . IKSv

Kern ,
Tel . ääAi

ScrfittfrriH
anS achtbarer Fa¬
milie gesucht . 1572

§ crrcna » kfifl !i0

a Baer
£ ntierftr « Äe 1 ^4.

Zum sofortigen Eintritt

tiii M

gesucht . 1B04
ivriiel T «irtrRSy *?

Fuhrmann
kann eintreten 1571

$ ik Serie.
Wrtierfiv . 87 .

' Tel . C52ti .

Wir suchen jnm mög¬
lichst sofortigen Eintritt

lAtüStPißl !! .
Bewerberinnen , die eine

mebriätirige Büroprar !»
nachweisen können , wollen
antführlich gehalienetÄn -
gebot unter Beifügung
von Zeugni « < Abschriften
und e .nes Lichtbild ? ? ein -
senden an 403a2 . l
ÄkNZW ? rke Eaggenau

in W « <>« e« nn i.
Wir suchen für unsere Abteilung HeereZoedarf

eiuige gelerute

(Siftiikc ^ tr v . Wcchkilzmßtt ,
die an p,A,ise » » rbeiten o «wi>hnt find .

A » geb» ie unter » »v« ve der VlilitArberiiNtniske ,
i«» r Lohnanspriichk und » e? SintriitStermin » erlittet

Steiugjttfahrik Hornberz
477a .2. l i (Schwarzwaldbahn ).

Wir iuelen 311m wMM ft [Mim Wriil

2 tüchtige 4go«

Elektro Monteure

Meldungen bei unserem F «brikportier erbeten .

Venzwerke Gaggenau
Gaggenau i . Murgtal .

liichliM

W0m ,

WM , Wer

werden gewicht . : s?4

MMDßlsr f BM

Karlsr . - Mtthlburg , Neureutherstr . 4

p

giimereZ fSslein
für Hand - it . Äaschinen -
nähen wird verlangt .

Frau Ho »!« ,
B3778 .2. 1 Adlerstr . 1 .

qt
nissen sofort gesucht .

Angeb . mit LebenZlanf
unter Nr . 15Uf an die
„ Badische Presse " erbeten .

KauShatterin

gesucht .
Suche für mein HauS

«uss Land ein Fräulein
« der Witwe ohne Kinder .
Dieselbe mu >> i ' i allen
fächern der HauZbaltniig
durch und durch erfahren
sein . Angebote ui ter Nr .
B?74ö au die Bad . Presse .

Suche für meinen kin-
derlosen Haushalt zum 1 .
oder 15 . Marz 450a2 .2

tuchtzge Köchin
Und

H « usmSöchen .
ZZfrai» Gnitiu Mejtr ,

■I « in | , .« « iteifir - 7 , I .

zuverlässiges

mmm
sür ^ i'tche und Hau »arbeit
in kleine Familie ans 15.
<jebr . Kochen erwünscht .

Slarl Hummel .M9ß tVrrfc ' r irn * e 13 .
turne rur meine petöen

Kinder 8X6 jähr ., jünger .
Iii 11tl • r ai Jt «1«Ii c Ii

innt {» f. » intvitt . # ;i7ll
WM* . KMfl v. Vlrtt * Kl>«ra ,

8jr<54K2L$Z^ k?» 58 .
UÄoimt #fr * ii acsu di i

täglich 2 Stunden B3729
Lachnerstraß « S8 . I.

TßHtizeKHiil
auf 1 . März gesucht .

Zu erfragen v —ll « .
8— 5 Ulir WeXlendstra ^ e
47 . 2 . Stock . P . 1470

ZsWlZiiilm -l
findet in d . Freizeit leichte
Veschästigung im Papier -
.fach. 1584
Zährittserstr . KS ,

Büro .

Ä Fran '
wird tagsüber für einige
Stunden nir Hausarbeit
gesucht . Näh zu erfragen
von 1—' 1,3 11hr . B3757

gniint «m » lnft 3 . III .
Tiichtige

Putzfran
f. vormittags (auch Sonn¬
tag ) gesucht . 1588
Kaffes Kssißs " .

Junget Fräulein , per¬
fekt in Stenographie und
Maschineschreiben 3. 1

sucht Mette
« ls V! n ?lin « erin . Angeb ^
unt . B >711 a d .Bad/Lresse .

Techniker (Architekt)
mit 3 Jahren Büropraxis
sucht , auf gute Zeugnisse
gestützt , für einige Stun¬
den des Tages i-rtellnng .
um die and . Zeit die Hock-
schule besticken zu können .
Angeb . unt . 0 . 1C1Ann . - Exp .
Otto Gusuann . Lübeck . Eng .
Krambuden 1 . B3713

Eine saubere
26U3iM ! em | ) n !i .
in gutem Hause zu mieten
gesucht , wo man einige
Hühner halten kann . evtl .
mit Garten in Karlsruhe
oder Vorort . .Gesl . An -
böte unter Nr . 1592 an die
Geschäftsst . derBad .Dresse .

2 Damen suchen '4 bis
AZiinmer - Wohnung auf
April od . Zuli im Zeutr .
d . Stadt , in schön . Hzuse ,
Seilend , nicht ausgeschl .
angeb . mit Preisang . unt .
B3774 a . d . „ Bad . 'Dresse " .

Alt . Herr sucht in einem
besseren Hause per sofort
oder spater « in größeres
möbl . Stimmer , mögl . mit
Schreibtisch , Bedienung ,
Kaffee , Licdt . Heizung tc.
Raum f. Geflügelhof be >
vorz . Angeb . mit Preis -
angabe mit . B37L3 an die
GefchäftSst . d . Bad . Presse .

Fräulein sucht einfach

«öd in « 8«
evt . mit Kücheiibenützung
unsiestört . Angebote unt .
B3801 an die Bad . Presse .

Fräulein sucUt auf 1 .
Marz kleines , hübsch möbl .

Zimmer
mit Beleuchtung und Ofen .

Vitig . unt . B3787 an die
Gel' chäftSst. d . Bad . Presse .

Solides besseres Fräul .
M ml Simmer .
Angebote unt . Nr . B3795
an die . Badische Presse " .

Putlitzstr . 20
ist eine Mansardenwoh -
nung IN. 2 Zimmer . Küche
und Keller auf 1 . März zu
vexm . Näh . Joliniir . 21 . 1.

Einfach möbl . Maniar -
denzimmer zu vermieten .B3594 »5 chlo >!» ! ,' t» tj . III.
^ uisruftr . &7, IV. links ,

ist ein freundlich möbl .
Limmer , auf sofort oder
später zu vermiet . B3773

Schöne, modern eingerichtete

mit Aubevvr unk orokem G »mttse- und Zier -
gaxten in schönster Lage ber Stadt Nastatt
ans 1 . Mär « »u vermieten . ^ 67a . !!. l

Kch . Ocgüer Söhne , Rastatt ,



Kette i ? adtsche Presse . Abendblatt . Montag, de» L Febrv« 1918 . Nk . ^

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung. daß mein
herzensguter Mann , unser treubesorgter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

6e ! r. Johann Adam Hauth ,
Inhaber de* Eisernen Kreuzes

in einem Kriegslazarett infolge einer schweren Verwundung
sanft in meinen Armen entschlafen ist.

In tiefer Trauer :
Luise TIauth , geb. Schwalb

und Kinder Lisa und Hilda .
Familie Hauth , Gemeinderechner .

Karlsruhe und Staffort , den 1. Februar 1918.
Bestattung findet nach Ueberfiihrung am Dienstag , nach¬

mittag um 3 Uhr, in Staffort statt .

Bei den

M,HM » WN 'LeliniklWl ! t !Ikil
' Gaswerk I . . Kaiser - Allee 11» Fernspr . 5350 u .

Adlerstrahe 35 , „ Rathaus
stehen Handwagen mit Bedienung durch Schüler für
die Beförderung von Kohlen , Holz , .Kartoffeln , Obst
und dergl . zur Bersügang .

Die Miote einschließlich Bedienung beträgt fiir
eine Stunde 75 Pf « . ; sie ist im voraus zu bezahlen .

Veftellnng ? » sind im Interesse einer geregelten
Zuweisung der Wagen an die Besteller am Tage
vorher oder sväteNenS am Bennftnngstage bi »
vormittags 9 Uhr anzubringen . 15958*

DaS Bürgermeisteramt .

Todes - Anzeige .
Gott der Allmächtige rief, Montag früh

2 Uhr , unsern guten , unvergeßlichen Gatten,
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

lern II ftflflH Jilüg
Schlossermeister

im Alter von 75 Jahren , nach kurzem ,
n schweren Leiden , sanft heim.

Die tiefbetrübte Gattin :

Anna Kath . Jung , geb. Schmidt.
Die Kinder : Anna Walther , geh.Jung .

Frieda K.iby , geb . Jung .
Fritz Jung .

Der Schwiegersohn : Otto Kiby .
Die Enkel : Max Walther .

Knrt und Arno Kiby .
Karlsruhe , Mannheim, 4. Februar 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

ehm . 3 Uhr , von der Leichen-6 . Febr ., nachm
halle aus statt .

Trauerhaus : Humboldtstraße 11 .
1579

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise der

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Qroßvaters , Schwagers und Onkels

Friedrich ifler
sprechen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank aus . Ganz besonders
danken wir dem Herrn Stadtpfarrer
Dr . Hesselbacher für seine trostreichen
Worte , wie auch dem Militärverein
und dem Verband des Süddeutschen
Eisenbahners , seinen Vorgesetzten
und Kollegen . B3770

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Maria Riffler , Wwe .
Karlsruhe , den 4 . Februar 1918.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme bei dem so herben

Verluste unseres lieben Verstorbenen

sagen wir auf diesem Wege unsern

tiefgefühlten Dank . Besonderen Dank

dem Herrn Vorgesetzten und den

werten Herren .Kollegen für die er¬

wiesene letzte Ehre . B .3779

Namens der

tieftrauernden Hinterbliebenen :

Katharina Hayner Wilwe
geb . Bcrtsch.

Karlsruhe , 4 . Februar 1918 .

Stenographie
Gab . u . St .- « chreti . Briest .
Tinzelunter . Prosp . A frei ,
( j . linrpacher . Doit -

n* . Ste ' initr . 46 . «3«"

Sie tun
bte Pelze jetzt ii»i» ern zu

laisen , da noch gute Zutaten
erhältlich sind . B2989 . 14 .5

Idonqlasstr . 8 , pqrt.
Durchaus zuverlässige

Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfer¬
tigung von Mnnben » >>» d
Mädchen - Kleidern . Zu
erfrag . Amalienstr . -7. Iii .
HinterbauS B37iZ8

Ernsthafte Offert, erb . unt .
M.T . 1441 an Haasenstein
& Vogler A .- G . , München.

Möbel
auch die öltest , zu kaufen
»es » cht . Rraml ,
53449 Friedrichsplatz 8 .

• «brauchte Möbel . Fla -
schen , Lumpen , Papier ,

Keller - und Speicherfram ,
soweit beschlagnahm/frei ,
kaust u . zahlt gut $ 3744
Müller . Scheffelstr . 64.

Neutuch -Adsälle ,
Lumpen , Säcke, Papier ,
Alt - Metalle , Tressen , Kel-
lerkram . Eisen , beschlag¬
nahmefrei . kauft Feuer -
stein . Waldhornftr . 37.

Telephon 3747 .
Möbel , ganze Hans -

Haltungen . sowie einzelne
Gegenstände , Netten .
Matratzen . Diwans .

Tische , Stühle . Chaise -
longue , Schreibtische ,
Kleiderschränke , « er -
tikos . Kinderbetten . » in -
» erwägen . Bettfedern ,
Nähmaschinen . Kiichen -
«inrichtnngen , Uhren .
Waffen . Mnsikinstru -

mente , Pfandscheine
kauft und zahlt am
besten 94*

Welntraub * •
An - » . Verkaufsgeschäft ,

52 Kronenstr . 52 .

Slüsfia «

JchhÄM -

PoWr
staubbinvesid

! Koch & Co .
ratrikcbem. Frodakta

©. m . b . H.
Mannbeim -Jnv .

SargllM
'
sS-faäal

tn 100 st Pf . t 56 Pfg .,
auch zum Mischen mit
Kräutertabak geeignet —
Grossisten Sonderofferte —
Kleinste 'Abgabe Postcolli
80 P -k. I . Katkovrski ,
Bre « l »u 5 . 472o

Trauer -Hüte
in Jeder Preis !» ;!« stets vorriti # . 43 |

{» • sekw , ftitsiaB » ,
37

werde » rasch n . preiswert «ngeferti «t
in der Druckerei der Vao . treffe .

Bren r . ho
'

A b a abc .
Im alten städt . Malwerk , kkaiserallee II . wird

bis auf weiteres an Werktagen vsn !>—12 llhr vor¬
mittags und von 2—» Uhr nachmittags

Zöllen - litiD TmMü -TrtMiWiz .
suob gespalten , zum Preise von Mk . für den
Zentner ab Lagerplatz in Kopfmengen von 1—2 Zent¬
nern an die hiesigen Einwohner abgegeben .

Die Zufuhr des Holzes kann nicht übernommen
werden . 627*

Stäb ». Gas - . Waffer « und Elektrizitäts - Amt .

Bekanntmachung.
Sie Aeich .-SMMe Meü !« ene left .

Die Zietzxna der Z . SWaffe der 1l Preußisch -
Süddeutschen (L37 . KöniglichPrennischeii Klassen-
lotterte wird nach planmästifler Bestimmung am
12 . und 13 Februar 1018 stattfinden.

Die planmäßige Erneuerung der Lose 2.
Klasse hat bis spätestens Mittwoch , ve«
6 . Februar d . Is abeuds 6 Ul,r , bei .den
zusiäntigen Großh . Badischen Lotterieeinnehmern
zu ei folgen , die auch Kauflose abgeben

Karlsruhe , den 2 . Februar 1918. * 576

Grotzh. LonÄeshauylkasse
als Landesbehörde für die ftaailidjf Kiaisenlotterie.

Tüclilerheim von 8. Richlbauer
Amorbach im boyer . Odenwald .
TeckiSklassige Mädchenmittelschule und HaushaltungS -
schule . — Anschließend an die 4. Volksschulklasse.

Vollwertige nähere Bildung ( Fremdsprachen ) weit -
gehende Berechtigungen .

KLushattungskurs
Erziehung zu gesellschaftl . Formen , gelvissenh . Körper -
pflege , mod . hhgien . einger . Anstalt . Großer , schalt .
Garten , Eislauf , Tennis , Schwimmen . Waldreiche ,
aebirg . Gegend . — Prospekte , nähere Auskunst und
Empfehlungen durch «II « Vorsteherin . 478a6 . 1

Ii. Speise - Steinsalz
in kompletten Ladungen können
wir noch günstig liefern . 4S2a

SWsjslh -MhülllWer kisechUöel
G . m. b. H . Abteilung : Salze .

Staßfurt > L9opoldsha ! l .
Telegramm - Adresse : Fernsprecher :

Eisenhandel .

&abe noch laufend an Mrosfffte« und Wieder -
Verkäufer anzubieten !

la
.

S « ewW
gar . 20/22 Vol . °lo Eiweißgehalt , von großer AuS-
giebigkeit und feinstem Fleischbrühgeschmack. 955

H. SdjMmv, karlsrilge i. 8.
Telephon 3660 . Kaiser -Allee 49.

Brennholz !
trocken , kurz gesägt , liesert von S Ztr.
aufwärts frei Keller solange Nor.
rat reicht pr. Ztr . Mk . k.— . 1582

Carl Finkelstein
Hch -llLohlklilMöllliig ' JiiiiiielhiilzsllbrilZ

Schntzenftr. 59 — Telephon 2402.

SSer nimmt 10 I *age
«ilten Knaben in
UedemSeW - ze ?

Umgebende An,eb .
unter Nr . 583718 an
die der
„ Bad . Presse " erbet .

Die beiden Damen Frl .
Liesel und Irma , welche
am 1 . Janu « r am V« hn -
bei' O ! ie« !>» fen mit einem
Fräulein u . deren Bruder

zusammentrafen , mi>»ei !
^roeck» gemeinsamer Au»-
Übung de » Sport » ihre
« » schrift « n«ebe » m

V * t *nrett ? e»»er .
B5745 .« ehl « m Mhein . Ii

Ntt » » ! s>hlt » -GkKtrWst
in Südd . im Betrieb befindl ., mit vorzügl .
begutachtet . Produkt , bietet zwecks Ausdehnung
feriisem rascyentschl.

Gelegenheit ui »orteilhafter Beteiligung mit
Au» licht » uf I) he Dividenden . Gintritt i « »eu
A » fstchtOr« tbei entsprechender Jnterefsenahme
möglich Angeb . erbeten unter O . 9 >. 1®44 *

bie Geschäft» « . i»,r . Bad . Presse .
' 49fta

Preisabschlag .. Batterien
Infolge reichlicher Eingänge geben wir von beute ab TaschenIampen -Vatt ^ A

unter Marktpreis ab .

Für sehr günstige Preise ?

Grisnd St Oehmichen , Waliistr . 26.

könnte junges Fräulein
in den Abendstunden 3 mal
der Woche das Klavier -
spielen üben ? Angebote
unt . Nr . B3582 an die
■
„ ^ cibif* e Presse " .

Diejenige Person , die
am HamStag abend ^ den
Pel »tr «
lär -
men
wo ^ e denselben auf dem
Fri * »* f» » rc> od . « b« i» >
Rrn ^e 6 , I , abgeben , an -
Äernrci* » rrfolnt Anzeige .

r « «en auf dem 91 ili -
>Friedbofe mitgenom -

hat , ist erkannt und

Äuffarderung .
Diejenige Frau , welche

am SainStag früh den
Kinderwagen , Gerwigstr .
49a , lV . St . rechts , gekauft ,
wirdgebetei ^. denrestlichen
Betrag dort oder Mark -
» rasenstraße 4l P . IV. St .
abzugeben , anbernfall » w.
« nzei » e erstattet , da der
Name der Frau bekannt ist

Utote 'Mt wurde am
-OT ' ViSonntag mit -
ta , im Sch !o^«arten eine
«lpac «-silb .
»ji ^dl ' entel mit Jni ». u .
Schlüssel . Nbg>.ig . <!C!j. gute
Belohnung tMifen * »« * «
ar .n , Stock . BS7 -.T)

V ? r!oren '
am Sonntaa in d . Kaiser -
itraße eine silberne Arm -
banvnbr (nachts leuchtd . ).
Gegen Belohnung abzug ^
îaii . Nichter , Feld - Art . -

Mgt . 14 . 1 . Dep . , 1. Zug ,
^ ottc » aue .

Ein Scvliis ' e ! verlor » ,,
durch Seubertstr . ^ibzug .
» kxbertAr . 1 ? . vt r . sPleiß ).

W !« Hexer
auf den Namen . Tiger "
hörend , hat sich verl « « f » n .

Abzuaeben B8753
Nlle « Z4.

Der 3fiiF7r meine »
Mippchen » mit Leben »
mittelkarten u . Gutschein
wolle dvSsclbe gegen Be -
lohnung abcleben
« 5784 Nok ?ftr . 7 . II.

Snche als Seibflkänfer

° d «

Kleines
Schlotzgut .
Bedingung : alteS Schloß .
Angeb . v . modernen Ge «

bäuden zwecklos. Hohe Bar -
anzahlung . Diskretion .

Ängeb . unt . /̂>. VI. 4943
an Rudolf Mofse . Miin »
chen .^ 463a

Wgtlo . KillbM
zu kaufen „ sucht. An-
geböte unter Nr . B3739an
die „ Badische Presse " erb .

Schlaf ' uns
Speisezimmer '

Einrichtung von Privat
zu kaufen gesucht . An -

G
ebote mit Preis an SB3' 10
. SlftT , Notel Tonne .
Äu kaufen geiucht
Schreibmaschine

. Ideal Continental " oder

. Adler " . B3397 .3.3
Adam ^icbertel ,

Res . - Laz . v . Karlsruhe .

gut erhalten , zn k« !,f » «
»es « cht. Angeb . unter Nr .
B2908 an die Geschäft #"
stelle der . Bad . Presse "

. K.S
Grbr « » chter , guter ^ alt .

i « k« « fe « «esncht . Angeb .
an >i . >1«»« , Zirkel . 10 , III.

Grammephs » !
auch def . Gewinde - Schneid »
| tua für Fahrräder , ifelt *
ichmiede zu kaufen gesucht .
Tausche auch sonst Brauch -
bare » . ! •> »;. Helnser ,
SW14 Ulm «Baden ».

Ktehharmonlda
wenig gespielt , nur gutes
Inftrum . , L» od . 8-reibig ,
M «es» cht. An -
geböte unter Nr . B372L
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten . _

Sehr gut erhaltene
I Geize

zu kaufen gesucht . SS3B23
3A ) « «« tr . 5fc, Mllvr

MitIIlMjtl .
Radgrüß « aaxl 'UXlv
ohne Bereifung , «cf tukt .
Angeb . mit HveiO an ?. l
L » « sch, Dorrstr. 4S. BS7S0

Villa oder Landhaus
möglichst hohe Lage mit weiter Aussicht , fw"1

legen , mit großem Garten

zu Kausen gesucht .
Erreichbare Nähe großer Stadt erwünsc !' , j((,

aebote unter H. 4422 R . an Hansenstein & ä j ; '#
Berlin W . 85.

Gin « gebrauchte , gut er -
hallen ?

Geschirrhüite
lzerlegbar ) wird zu kaufen
«»s« Mt.

Zlng,i >ote mit VreiSan -
gäbe unt . Nr . 1534 an die
<Heschäft» K. d . Bad . Presse .

Gut erhalt . Lieg - und

? itzwa -!e « zn kansen nel .
nsevote unt . Nr . B3717

an bie Geschäftsstelle der
..B «b . « r »? e".

Gm out erhaltener

mit Dach au ? tut . Hause
i)w ?« « fen An -
aebot « M* t . 5JI7JO an bie
mrttiHt * . i . » « b . Vi . sse .

Out erhalt , gebrauchte »Linoleum
«soweit beschlagnahmefreil
für einiee Zinimer zu be-

ttt *e , aiitfi
BlumenZApfe

kauft an . 1424
Närtnerei Ziegler .

ffais « r « >lee 7» . Tel . 1883.
Zu ^«« f» n gesucht ein

legen , m 1c, * Un «es » ^ »t .
tsn E . W»tf, Scfientr . 10'

■riMkenfiiiw , WeinKeim .
■ imerSrnfte 4 , |̂ u richten ..

ffoArr - Sptiiirl
IN tan f « * t esucht . > n » «b .
unter !5S7oS an iit <Ne-
schäft» si . der Bad .' Presse .

r

Kompl . VAWf »nKm ««
m . prima FedeStetten bill .
zu verlaufen . G>Sbell « » er
Mnf , Rr »nenstr . 1 . B ?!7S2

Mi M ?«kkrichw !l ,
neu , 2tür . Kleiderschrank,
Kommode , Damenschreib -
tisch (eiche) ,
mode . Kom »,

Pseilerkom
ommod . m .Schreib -

aussah sl « ck.>. einfacher
DainentoNeitentisch mit
Glasplatte zu verk . B37L1
Braml . Frie » rich»z>l» tz 8,

An - unb V »rk« » f.
Einree gebrau «ite aber

sowie eine Partie Zeit ?-
» r >ner sind »u verlaufen .
SB3756 RotHtt . 70,2 . St .

1 neue Kappel -Schreib -
maschine , neueste » Modell
mit Kasten , Mr . 6!V .— , 1
neue Frißter - Roßmann -
Maschine , neueste » kleine ?
Modell mit Kasten Mark

mit Holzkasten Mk. 150.-
Anfragen befördert unter
S . 238 Haasenslein & Vo »f» r,
A..-G., ICarltriih« i . Bd . 1593

Verkaufe schönes <- ofa
mit Lederbezug . sowie zwei
saubere Tische . B3731

<? ssenweinsira ^ e 4 » .
Hin terbauk , 2 . Stock .

471a Zu verkaufen O
eine gebrauchte , guterhalt .

Bandsäge.
U» R«» t . Ncbenb » hnh »f .
N « «t>tt !! hl. SZ

Reise ' - ffer . R
H « «d »»ffer , v » .

Neilebe . e
R - hrstnhl ,

Kerz . TeNer .
au » besserem Hause , preis -
wert zu verkaufen .

Näh . Zii » ringerstr . « S,
Frau Amderg . B3791

N »» zn rannlei !
Stühle Mk. 4.50. Tische
Mk . 9 .50. halbfr . Bettstelle
m . Roßh ., 2 kompl . gleiche
Betten , 1 Kommode,Wasch -
kommode , Metallbett . ein -
zeln . Bettrost . GaSlüster ,
Fanteuil . Statfcrftrofje
tträmers Laden . B3797

Zu

'
r - rw « s-

^
W «schkommode ^ s>,
morplatte u . SP >̂ . jtt.

Spanische
zu verkaufen 5;,,

elektr . , für Salon
ift zn » erkaufen .
tf e inb r

ffinTbereit ? nev-
^

NeßhaarmatS
» « tiile . I
zu verkaufen . n rnrt.

» e » en,e !dstr . l0 ^
Anzusehen vo»
Schöner t prfl -

Schlosser - ' x-

Ein SporilvsL
3U

ZlavpsportN >« f jy
Si,Dach z . berta « 1'

,f ,

und ein großer
verkaufen .mumm ®Si
< arl - WilbelmV ^

rmtx ! Ein fl. ßfi,tM
gebr . Dachp -̂ vve ^
abzugeben . Naher
Itrnfie 20,4 . St . r<

au ofrml <&
S inXAfi
auf dem Lande , «
von Waldshut ^
1 . April . -
elektr . Licht , U .
tung , schöner Ä" * I
" äiW

.ÖrlH » fe .

Udlerstraße , , n a *
ist eine W ° l, ->^ K
» Zimmern ,
farde u . Keller a .
an kleine FainU -

11
miet . Näh . 1
Anzus . zw . lv^ -^ ^~ 9 SBit ; A

in freier . gesun »«
läge f . länger « ^
Zeit zu vermiete ^ -
und Bad

im Stadtteil SB̂ V
auter Pensto "

, ^

ŝ t .zü v -rrn -^^ sA

® 0iUt OTÖDl. «>'
ruhigen Herrn

Cl Jim 2 . Ston
HntliftstrT

-̂jt y .ry t
ist ein leer « s
sogleich c>der
vermieten .̂

11n
1 . April
I,, kauf ?« 6f„374l,^wi
iiote unter ß (M£ .s

Kunstgew .er . xjeS .
» 'Ä
in der Näb « d

^ fl.
s

auf 1 . Matthsunter Nr . ^ at ■
. Bad,sche ^ >

^

Elegant möbiiertes

« it elektrisch. Licht in besserem f
ItWldftcr Herr sofort oder am . . $
mieten . A »«eb»te unter Nr. ^
Seschästsstelle der . vadisch««
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